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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Eröffnung des Jugendspielplatzes am Auensee (s. Artikel Seite 3)
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Achtung: neu im Bü   rgerverein!
Ab sofort werden sämtliche Ausgaben des

VIADUKTs (1–148) auf der Homepage des Ver-
eins und auf einer CD zum Preis von 2,50

Euro auf Anfrage angeboten. Die 2. Auflage
der Broschur „Von der Kiesgrube zum Au-

ensee“ ist kostenfrei zu unseren Öffnungszei-
ten im Büro des BV erhältlich. Das Buch von
Herrn Karsten Brösel „Möckern & Wahren“

ist wieder vorrätig.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Geschenktipp! 
Zu einem Preis von 4,90 Euro im Bürger-
verein erhältlich!

8,50

Wie schon in den vergangenen Jahren, be-
steht auch jetzt wieder die Möglichkeit im
Bürgerverein sein Fahrrad codieren zu las-
sen.
Die Mitarbeiter des Leipziger Bürgerdien-
stes werden zu folgenden Terminen in den
Räumlichkeiten des Bürgervereins vor Ort
sein:
Am 13.07.2017 und am 03.08.2017, je-
weils donnerstags in der Zeit von 
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr.
Mitzubringen sind neben dem Fahrrad, der
Eigentumsnachweis der Personalausweis
und, wenn möglich, der ausgefüllte Fahr-
radpass.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Text: Christiane Eckelmann, BV

folg. Davon sollen auch Leipzigs nördliche
und westliche Stadtteile noch stärker pro-
fitieren. Daher fordert nun ein Zusammen-
schluss aus engagierten Bürgern, Bür-
gervereinen, Quartiers –und Magistralen-
managements entlang der S-Bahn-Linie 1
ab Dezember 2017 die S-Bahn-Linie 1 statt
nur alle 30 Minuten künftig im Viertelstun-
dentakt verkehren zu lassen. Damit können
die Stadtteile Gohlis, Möckern, Leutzsch,
Lindenau, Plagwitz und Grünau optimal
verbunden werden. Im Dezember 2017 wird
die ICE-Strecke Leipzig-Erfurt-Nürnberg
fertig gestellt. Konkret bedeutet dies, alle
ICE fahren künftig über den Flughafen an-
statt über die Strecke Gohlis-Leutzsch. 

Somit ergeben sich auf dieser Strecke neue
Kapazitäten, die lange geplante dichtere
Taktung der S-Bahn-Linie 1 endlich zu rea-
lisieren. Schon heute wird die S1 trotz des
unattraktiven 30 min-Takts gut angenom-
men. Zwischen Hauptbahnhof und Stötte-
ritz verkehrt die S-Bahn-Linie 1 durch ihre
Verstärkerlinie S11 bereits aller 15 Minuten.
Diese Verdichtung sollte nun in Richtung
Grünau verlängert werden. „Zu einer mo-
dernen Verkehrsplanung in der stark wach-
senden Großstadt Leipzig mit zugleich
größer werdenden Verkehrsproblemen ge-
hört es, den öffentlichen Verkehr so attrak-
tiv wie möglich zu machen. Deshalb soll
nun die Chance genutzt werden, die an der
S1 gelegenen Leipziger Stadtteile im at-
traktiven 15min Takt miteinander zu ver-
binden.“ sagt Hans-Georg Brandner vom
Bürgerverein Leutzsch. Der für die Bestel-
lung der Verkehre zuständige Zweckver-
band für den Nahverkehrsplan Leipzig sollte
nun aktiv werden, um die Taktverdichtung

S-Bahn-Line S1 –Stadtteilinitiativen
fordern 15 min Takt

Das neue S-Bahn-Netz entwickelt sich für
Leipzig und Region immer stärker zum Er-
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S-Bahn-Line S1 

Eröffnung des Jugendspiel-
platzes am Auensee

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Endlich Baustart für Neubau im Kita Friedrich-Bosse-Straße 

Anfang April stellten Bauarbeiter die Ab-
grenzungszäune für die Baustelleneinrich-
tung auf dem Gelände der Kita auf,
Spielzeuggeräte wurden versetzt, die ersten
Bagger passierten die Toreinfahrt … die 90
Knirpse der Einrichtung haben nun eine
„echte“ Baustelle vor Fenstern und Türen. 
Zwischen Altbau und Kinderkrippe entsteht
bis Frühjahr 2018 ein moderner Neubau
über zwei Etagen. Der Baukörper wird mit
der Kinderkrippe verbunden, ein großer Ge-
meinschaftsraum und 12 neue Gruppen-
räume werden entstehen.
Im Zusammenhang des Vorhabens werden
natürlich auch die Außenanlagen neu ge-
staltet. 

Für die nächsten Monate sind die Kinder,
Eltern und Erzieherinnen auf Baulärm und
räumliche Einschränkungen in der Nutzung
der Außenanlagen eingestellt.

Das aber wird gern in Kauf genommen,
denn der eigentlich für 2013 geplante Bau-
start musste in den letzten Jahren immer

wieder aus den verschie-
densten Gründen verscho-
ben werden. 
Mit der Fertigstellung des
Objektes ziehen die Kinder
von der derzeitigen Inte-
rimslösung im Altbau in die
neuen Räume um, zusätz-
lich entstehen 95 Kinder-
gartenplätze für Kinder ab
3 Jahren. Die Kapazität der
Krippenplätze steigt dann
von 28 auf 76 Kinder, für
die es bereits (und leider)
viele Anfragen gibt. 
„Viadukt“ und der Förder-
verein der Kita werden im
Herbst über den Baufort-
schritt berichten. 
Text: Vorstand des „Vereins
zur Förderung der Kinder-
krippe und des Kindergar-
tens  Friedrich- Bosse-
Straße 19 e. V."

schnell Wirklichkeit werden zu lassen. Diese
Forderung unterstützen: 

Magistralenrat Georg-Schumann-Straße 
Bürgerverein Gohlis e.V. 
Bürgerverein Leutzsch
Bürgerverein Möckern-Wahren e.V.
Magistralenmanagement Georg-Schu-
mann-Straße
Magistralenmanagement Georg-Schwarz-
Straße

Am Mittwoch, den 26.04.2017 um 14:00
Uhr fand die Eröffnung des Jugendspiel-
platzes am Auensee nördlich der Ritter-
gutsstraße statt.
Der neu gestaltete Jugendspielplatz verfügt
jetzt über eine Streetballanlage 22 m x 10
m, Tischtennisplatte, Torschaukel, Drehele-
mente zum Lümmeln und Treffen: Karussell
und Stangenkreisel, Geländemodellierung
u. a. als Möglichkeit für Fahrradparcour,
verschiedene robuste Sitzmöglichkeiten,
Fahrradanlehnbügel, Graffitistele als Ein-
gangssymbol.
Dieser Jugendspielplatz ist ein weiteres An-
gebot für Jugendliche im Bereich Möckern
und Wahren in Ergänzung zum Kinderspiel-
platz Ostufer Auensee. In die Umgestaltung
der ehemaligen Brachfläche investierte die
Stadt 215.000,00 Euro.

Stand der Bauarbeiten Ende Mai 2017, Fotos: Nico Pöhlandt
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

Die Straße - 2. Runde!
Das Projekt Die Straße von LMN Liminale
Räume sammelt Wünsche, Geschichten,
Anekdoten und Vorschläge für die Georg-
Schumann-Straße und die Viertel, durch die
die Magistrale führt: Dieses Jahr konzen-
triert sich das Projekt besonders auf Mök-
kern, ein Viertel Leipzigs, von dem eine
Interviewpartnerin sagte, dass ihm wenig
Aufmerksamkeit seitens der anderen Viertel
geschenkt werde. Denn wofür ist das Viertel
bekannt? Für das Arbeitsamt – und das
kann uns symbolisch vielleicht schon etwas
sagen. Die Schwierigkeiten, mit denen das
Viertel tagtäglich umgehen muss, sind un-
terschiedlicher Art: Probleme sozialer und
ökologischer Natur, aber auch ein zu gerin-
ges kulturelles Angebot. Die Straße setzt
sich aktiv damit auseinander und entwik-
kelt in Zusammenarbeit mit verschiedenen
im Ort tätigen Akteuren (Möckern in Ak-
tion, der Wilhelm-Hauff-Grundschule, dem
Seniorenbüro Nordwest, dem Flüchtlings-
heim u. a.) konkrete Aktionen.
Das Projekt wurde zum ersten Mal 2016

Die Straße - Geschichten von / mit / für / auf der Georg-Schumann-Straße

durchgeführt. Da die am häufigsten geäu-
ßerten Wünsche mit der Natur zu tun hat-
ten - z. B. mehr Grün und Ruhe-, fokussiert
sich das Projekt dieses Jahr auf das Thema
Umwelt.
Die erste Aktion in diesem Jahr fand am
18.3. im Rahmen des Leipziger Frühjahrs-
putzes statt: LMN unterstützte Möckern in
Aktion (MiA) bei einer Aufräum- und Be-
pflanzaktion am Möckernschen Markt mit
Livemusik und einem Stand zur Wünsche-
Sammlung; und wieder tauchte der
Wunsch nach mehr Grün, sowie auch der
eines freundlichen Zusammenlebens auf.
Die zweite Etappe erfolgte in Zusammen-
arbeit mit der Wilhelm-Hauff-Grundschule,
wo die Gruppe im Mai Workshops zum
Thema Klimawandel gehalten hat. In die-
sem Zusammenhang haben die Schüler die
Grünfläche um die Schule herum bepflanzt.
Videos und Bilder dazu sind auf der Web-
seite des Projektes zu finden:
diestrasse.wordpress.com

Eine weitere Kooperation ist die mit dem
Seniorenbüro und der Seniorenbegeg-
nungsstätte Nordwest: Dort hat ein erstes
Treffen zum Geschichten- und Wunsche-
Sammeln stattgefunden, bei dem die Pro-
jektmacher interessante Geschichten uber
die Georg-Schumann-Straße hören konn-
ten. Als nächstes wird die Projektleiterin
Nadja Grasselli ein Treffen der Senioren mit
Schülern moderieren, bei dem die Schüler,
die kurz vor ihrem Abschluss stehen, die Se-
nioren zu ihrem Berufsleben interviewen
und die Ergebnisse künstlerisch verarbeiten
werden. Dadurch fördert das Projekt den
generationsübergreifenden Austausch.
Weiterhin hat das Projekt sich am 3.6. tat-
kräftig beim von Möckern in Aktion orga-

nisierten Nachbarschaftsfest auf dem Mök-
kernschen Markt mit Livemusik, einer inter-
aktiven Projektvorstellung und einem Stand
zur Wünsche-Sammlung eingebracht.
Ein Grundkonzept des Projektes ist: All die
gesammelten Geschichten und Wünsche
werden auf künstlerische Art - durch Thea-
ter, Video und Musik – bearbeitet. Bei der
Nacht der Kunst am 2. September werden
die Projektmacher am Möckernschen Markt
sowohl eine Lesung als auch ein Video vor-
stellen - gemeinsam mit dem Projekt Blick
ins Wohnzimmer von MiA.
Mit dem Projekt Die Straße möchte die
Gruppe LMN Liminale Räume dem kulturel-
len und sozialen Leben des Bezirkes neue
Möglichkeiten eröffnen. Ziel ist es, den Ort
und die Menschen zusammenzuführen,
indem die Georg-Schumann-Straße aus
neuen Blickpunkten betrachtet und erlebt
werden kann. Im Rahmen von Die Straße
werden dort kulturelle und ökologische
Projekte organisiert, die die Bevölkerung
partizipatorisch in ihrer Gesamtheit anspre-
chen und auffordern, sich für den eigenen
Wohnort, seine Geschichte und seine Ge-
staltungsmöglichkeiten zu interessieren.

Das Projekt wird finanziell vom Fonds So-
ziokultur und dem Kulturamt der Stadt
Leipzig und in der Umsetzung von Möckern
in Aktion unterstützt.

Informationen und Kontakte:
diestrasse.wordpress.com
info@liminalraum.org/liminalraum.org

Projektleitung: Nadja Grasselli
Presse: Athina Kontou



/5/ V
IA

D
U

K
T / N

r. 149

Bombenangriff auf Wahren

*** WAHRENER GESCHICHTE(N) ***

Fortsetzung aus VIADUKT 148
Ein Paket schleppte ich flugs nach Hause
und öffnete es im Garten der verbrannten
Fabrik (Fa. Zahnradmüller, Pittlerstr. 25): Ich
war stolzer Besitzer von 100 Paar Hosenträ-
gern aus Ersatzgummitextil, heeresgrün,
kaum dehnbar.
Irgendwer brachte russischen Krümeltabak,
einen ganzen Sack voll, Minsker Machorka
stand da drauf, von Regen, Asche, Schotter
etc. „mariniert“. Der lagerte dann auf der
großen Müllgrube hinter dem Pförtner-
häuschen der Zahnräderfabrik Max Müller
zum Trocknen. Von diesem Tabak steckten
sich drei deutsche Soldaten die Taschen voll,
als sie etwa am 15. April den firmeneigenen
Mercedes 170 V beschlagnahmten bzw. re-
quirierten. Von Manfreds Ferngläsern ist
eines mit mir 1953 in den Westen abge-
hauen und später nach den USA emigriert
und dort ist´s heute noch. Und irgendwer
rätselt sicher über das eingeprägte Wort
„Dienstglas“ über dem Wehrmachtsadler.
An der Ecke der Firma Pittler (Pittlerstraße
/ Ecke Stammerstraße) hatte eine Bombe
das Gebäude demoliert. Neben Baustoff-
Kühn (Baugeschäft Georg Kühn, Pittler-
straße 15) war ein großer Bombentrichter
(wo heute die Tankstelle ist) und das Feld
hinter den (Anschlussbahn-) Gleisen war
von Bombentrichtern übersät, je näher man
zum Bahnhof kam, umso mehr Trichter. 
Auch unser Grundstück war getroffen wor-
den. Wir standen vor den qualmenden Re-
sten unserer Fabrik (Zahnräderfabrik Max
Müller, Pittlerstraße 25). Was wir aus den
Wohnungen gerettet hatten, hatte irgend-
wer auf die Wiese getragen, auf einen Hau-
fen gelegt und mit einer Plane abgedeckt.
Wir Kinder waren in der Stahmelner Straße
gleich neben der „Salzmeste“ (damals Gast-
wirtschaft, Stahmelner Straße 19) in einem

alten Haus, das heute nicht mehr steht. Im
Wohnhaus neben der Fabrik waren auf der
Westseite die Fenster samt Rahmen einge-
drückt, das Wohnzimmerfenster nach Nor-
den (heute zugemauert) war schon ein-
gedrückt von einer Explosion auf dem Ver-
schiebebahnhof. 
In den Trümmern der Fabrik fanden wir da-
nach immer noch Brandsätze, die je etwa
ein halbes Kilogramm wogen und Hülsen in
teerartigen Mantel waren. 
Mir tat besonders leid, dass der Riesenglo-
bus (etwa ¾ m im Durchmesser), verbrannt
war, der im Besprechungszimmer stand und
die Berge der Welt im Relief aufwies.
Pförtner und Werkschutzleute waren mit
Pistolen bewaffnet. Diese Pistolen, samt ein
paar alten Waffen aus dem 1. Weltkrieg,
den Jagdwaffen meines Vaters sowie vieler
Schachteln Munition trug ich ein paar Tage
später mit irgendwem in einem vollen
Waschkorb durch die Stammerstraße hin-
unter zur Polizei im Rathaus Wahren, weil
laut amerikanischem Aushang jeder Waf-
fenbesitz mit der Todesstrafe geahndet
würde.
(Am 18.April 1945 hatten amerikanische
Truppen Leipzig besetzt und die Verwaltung
des Stadt übernommen.)

Wäre ich damals schlau gewesen, hätte ich
die Waffen an den nächsten Ami-(Besatzer)
verkauft, wie ich später eine Ausgabe von
„Mein Kampf“ (Buchautor: Adolf Hitler) in
französischer Sprache an einen belgischen
Soldaten verkaufte. Dieses Buch hatte man
aus dem Haus von Baustoff-Kühn gewor-
fen. Fünf Streifen Kaugummi für ein ent-
sorgtes Nazi-Buch. - Das war der Beginn
meiner kapitalistischen Lebensweise!

Bericht: Wolfgang Müller

Leserbrief von Volker Zschäckel:

Zu den unhaltbaren Zuständen in dem kleinen
Park an der Möckernschen Kirche, an denen viele
Anwohner und Passanten Anstoß nehmen,
schrieb uns unser Leser Volker Zschäckel: „Was
sich dort abspielt, das wissen Sie sicherlich: die
Sauferei zieht sich ja hoch bis zur Kaufhalle. Be-
sonders unangenehm ist das selbstverständliche
Urinieren in dieser öffentlichen Anlage. Ich hatte
mich diesbezüglich mehrfach an das Ordnungs-
amt gewendet, hatte zum Nachweis Fotos ge-
macht und kriegte die Drohung, daß ich damit
Persönlichkeitsrechte verletzen würde. Da die
gesamte Grünanlage und vor allem der Platz vor
der Kaufhalle total vernachlässigt ist, habe ich
weiter beim Ordnungsamt insistiert. Ein Mitar-
beiter, der sich dann doch mal auf den Weg
machte, erklärte mir, daß ich mich seinetwegen
jeden Tag ans Ordnungsamt wenden könne, des-
halb würde er noch lange nichts tun! Das fand
ich dreist und habe mich natürlich bei Herrn Ro-
senthal beschwert und ihn auch zu einer Vorort-
besichtigung eingeladen. Wochenlang keine
Reaktion aus dem Rathaus, aber bemerkbare Ar-
beiten am bzw. im Park. Dann die Ankündigung,
daß Herr Rosenthal am 15. Mai, 16 Uhr, nach
Möckern kommen will."
Herr Rosenthal hat sich vor Ort das Problem an-
gesehen und konnte keine sofortige Lösung an-
bieten. Er machte darauf aufmerksam, dass es
noch mehrere solcher Stellen in Möckern und
Wahren gibt. Die Stadt könne nicht alles selbst
erledigen, die Bürger und Anwohner möchten
doch bitte Einfluss auf die verursachenden Per-
sonen nehmen, denn nur gemeinsam könne das
Problem gelöst werden.

Liebe Leserinnen und Leser, wir möchten mit die-
sem Brief eine Diskussion eröffnen. Haben Sie
Ähnliches erlebt? Bitte teilen Sie uns Ihre Erleb-
nisse und Erfahrungen mit. Wir werden darüber
im VIADUKT berichten.
Ihre Redaktion VIADUKT.

Leserbrief
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Nachlese zum 25. Gründungsjubiläum des Bürgervereins / Festakt in der Auferst

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Bildlegende
1 Frisch-freche Laudatio von und mit Meigl Hoffmann, Kabarettist
2 Grußwort der Kulturbürgermeisterin der Stadt Leipzig, 

Dr. Skadi Jennicke, Schirmherrin des Jubiläums
3 Überraschende Gratulation von Heike Engel, Geschäftsführerin 

des Anker e. V. an die Vorsitzende des Bürgervereins
4 Ohne Orgel – keine musikalische Umrahmung, Organist Daniel Vogt
5 Herr Lu verzauberte auf seiner chinesischen Geige
6 Musikalische Darbietungen von Schülern der Werner-Heisenberg-

Schule, Gymnasium mit Fagott und Klarinette
7 Zahlreiche geladene Gäste sind unserer Einladung gefolgt
8. Nach dem Festakt im unterhaltsamen Gespräch, v. l.: Carola 

Kreßner, Vorsitzende des Vereins, Heike Engel, Dr. Skadi Jennicke,
Michael Weichert, Vorstandsmitglied, Meigl Hoffmann

1

4

8

7

5 6

2

3



gskirche Möckern und Frühlingsfest im ANKER 

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Veranstaltungen im ANKER

/7/ V
IA

D
U

K
T / N

r. 149

Wir danken für die freundliche Unterstützung:
Stadt Leipzig, Kulturamt, ganz besonders Frau Dr. Skadi Jennicke, 
allen Spendern und Sponsoren, Mitwirkenden und Akteuren,
Mitgliedern des Vereins und Helfern

1

2 3 4

65

1 Mitglieder des Bürgervereins vor den Info-
tafeln, v. l.: Karl-Heinz Kohlwagen, Wolf-
gang Reinken, Carola Kreßner, Mario 
Thaler, Marion Bauer

2 Hortkinder der Wilhelm-Hauff-Schule, 
Grundschule beim Bauchtanz

3 Sehr gefragt, Kinderschminken mit Romina
4 Mitglieder des Gohliser Singkreises
5 Frau Reinken (Vorstandsmitglied), eine der 

vielen Kuchenspenderinnen
6 Gut besucht Puppenspiel „Rotkäppchen und

der Wolf”
7 Großer Andrang beim Tierquiz für „Groß 

und Klein” am BV-Stand
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,
die großen Ferien stehen an
und viele sächsische Biblio-
theken laden die Kinder und

Jugendlichen ihres Einzugsgebietes zu
einer neuen Ausgabe des Buchsommers ein.
Wie im Vorjahr wird es dabei zwei ge-
trennte Ferienleseaktionen geben. Beide,
der „Buchsommer Junior“ für Grundschüler
und der „Buchsommer Sachsen“ für Schüler
ab der 5. Klasse, beginnen jeweils am 19.
Juni 2017. Auch in diesem Jahr ist das Ziel
der Teilnehmer, 3 Bücher aus einer speziell
dafür gekauften Auswahl brandneuer Bü-
cher zu lesen und zu bewerten. Der „Buch-
sommer Junior“ endet am 10. August mit
der feierlichen Übergabe der Zertifikate im
Grassimuseum, der „Buchsommer Sachsen“
am 11. August mit einer Abschlussparty in
der Moritzbastei. Die Teilnahme an diesen
Aktionen zur Leseförderung ist natürlich
kostenlos. Alle weiteren Informationen er-
halten Sie in Ihrer Bibliothek Gohlis.
Zur Einstimmung auf den Buchsommer
sind hier drei Empfehlungen aus der dies-
jährigen Buchauswahl:
„Ab heute wird’s wild und gefährlich“
von Martina Baumbach. Das Buch handelt
von der Hauskatze Molly, die ein gemütli-
ches Leben bei ihrer alten Besitzerin führt.
Als diese jedoch in ein Altersheim muss und
Molly deshalb in ein Tierheim kommen soll,
entschließt sie sich eine Wildkatze zu wer-
den und flüchtet in den Wald von Wulle-
moor. Dort gibt sie sich als Abenteuerkatze
aus, um von den Waldtieren anerkannt zu
werden. Doch dann tauchen plötzlich un-
heimliche Flatterbänder und rote Markie-
rungen an den Bäumen auf. Dahinter steckt
der ehrgeizige Bürgermeister von Wulle-
moor, der etwas Furchtbares plant. Molly
wittert ihre Chance, die anderen Tiere von
sich zu überzeugen…
Eine liebevolle, witzige und
spannende Tiergeschichte mit
tollen Illustrationen von Ka-
trin Engelking für Kinder ab 8
Jahren.
„Und plötzlich schreibt das
Meer zurück“ von Alex
Shearer
Toms Vater ist seit einem Jahr
auf See verschollen. Er war
Seemann und auch Tom fühlt
sich trotz allem sehr zum
Ozean hingezogen. Nachdem
er eines Tages einen besonde-
ren Song im Radio hört, be-

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Im Monat Juli
Frau Regina Rausch 01.07.
Frau Carmen Brucke 13.07.
Frau Ute Wächtler 15.07.
Herr Hans-Dieter Becker 20.07.
Frau Annelies Bauer 20.07.
Frau Katrin Roßner 23.07.
Herr Udo Walker 27.07.

Im Monat August
Frau Katharina Schwarzer 09.08.
Herr Karl-Heinz Kohlwagen 18.08.
Herr Tilo Neubert 18.08.
Frau Marion Bauer 21.08.
Herr Mario Benesch 29.08.

schließt er eine Flaschenpost zu schreiben
und ins Meer zu werfen. Er erwartet natür-
lich keine Antwort, doch dann findet er am
Strand eine Flasche mit einem Brief. Der
mysteriöse Briefschreiber behauptet, Toms
Vater wäre noch am Leben…
Eine warmherzige und berührende Ge-
schichte über Trauer, Hoffnung und Wun-
der, die den Leser dazu bringt, nicht immer
alles zu nüchtern zu betrachten. Geeignet
für Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren.
„Bookless – Wörter durchfluten die Zeit“
von Marah Woolf
Die 17-jährige Lucy liebt Bücher. Als Teil
ihres Studiums macht sie ein Praktikum in
der Londoner Nationalbibliothek. Doch
plötzlich passieren seltsame Dinge. Die Bü-
cher fangen an mit Lucy zu sprechen und
ganze Ausgaben bekannter Bücher sind auf
einmal leer. Lucy begreift schnell, dass die
ganze Welt der Bücher in großer Gefahr ist
und dass sie die Bücher retten muss. Doch
ihre Feinde sind ihr bereits auf der Spur…
Das Buch ist das erste einer 3-bändigen
Reihe und erzählt eine magische und my-
steriöse Geschichte für alle Buchliebhaber.
Geeignet für Jugendliche ab 14 Jahren.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. 
Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre kön-
nen die Bibliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 1 23 52 55
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10–19 Uhr;
Mi 15–19 Uhr

Sommerfest 

Sommerfest im KGV Volksgesundung e.V.
Sa. 29.07.2017 - Beginn: 11.00 Uhr;
zahlreiche Attraktionen, z. B. Pony-Reiten,
Hüpfburg, Schausteller, Händler und vieles
mehr. 13.00-15.00 Uhr Zaubershow und
Ballonmodellierung mit Telli Morelli; ca.
16.00 Uhr Musik mit „Geile Gugge Bel-
gern”; 20.00 Uhr Disko,
So., 30.07.2017 - 10.00 Uhr Fahrradregi-
strierung; 11.00 Uhr Puppentheater;
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Wir laden herzlich ein!



Sportfest des SV Victoria 90 Musik für Alle 

*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 87 · Fax: 4 68 42 81
Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte Verträge? - Es geht preiswerter!

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE 84 860 555 921100454094
BIC: WELADE 8 L XXX

Spendenaufruf!

Am 24. Juni veranstaltet der SV Victoria
90 Leipzig sein Sportfest auf dem Sport-
platz Wettinbrücke.
Von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr spielen unsere
Nachwuchsmannschaften.
13.00 Uhr wird unsere Seniorenmann-
schaft ihr Können mit einem attraktiven
Gegner messen.
Um 15.00 Uhr spielt unsere I. Mannschft,
Aufsteiger in die Stadtklasse, gegen die
Landesliga Mannschaft des SV 1879 Eh-
renhain aus Thüringen.
Bei Torwandschiessen und Jonglieren wer-
den die Besten ermittelt und mit Preisen
ausgezeichnet.
Für das leibliche Wohl ist ausreichend ge-
sorgt.
Über einen regen Besuch würden wir uns
sehr freuen.

Text: Gunter Urmoneit

Foto: Daniel Arnold

Am 25. November findet zum 3. Mal die
von der Leipziger Notenspur initiierte
„Nacht der Hausmusik“ statt. Und auch in
diesem Jahr suchen wir für die Begeg-
nungsstätte Lebens.L.u.S.T. (Georg-Schu-
mann-Straße 326) Mitwirkende und
Gäste.

Der Beginn ist für 19 Uhr geplant, aber
vielleicht wäre auch ab 18 Uhr eine spe-
zielle Stunde für Kinder denkbar.
Für Anregungen und Interesse bzw. An-
meldungen wenden Sie sich bitte an:
Brita Haferkorn, Tel.: 0341-46218 09



/1
0/

 V
IA

D
U

K
T 

/ 
N

r.
 1

49
*** WER? WANN? WO? WAS?***

Mi., 05. Juli, 10 – 13.00 Uhr, Mi., 12.
Juli, 10 – 13.00 Uhr: Klimadetektive.
Was ist Klima, was ist Wetter? Was können
wir in der Natur zum Wetter und Klima
entdecken? Wir machen eine Exkursion, Ex-
perimente und ein klimafreundliches Pick-
nick.  
Ab 9 Jahren; 3 Euro mit FP/ 6 Euro ohne FP
(inkl. Material);

Di., 18. Juli, 10 – 13.00 Uhr: Gewässe-
rerforschung mit dem Umweltmobil der
Lanu. Wir untersuchen die Weiße Elster
und Luppechemisch und biologisch, wir mi-
kroskopieren und machen Experimente
10-13 Jahre, mit Voranmeldung, kostenfrei

Fr., 21. Juli, 10 – 11.30 Uhr, Fr., 28. Juli,
10 – 11.30 Uhr: Klima-Rallye durch die
Innenstadt. Mit iPads und der App
KLIMA°Trax navigiert Ihr Euch zu 12 Statio-
nen, wo Ihr Aufgaben löst, um im Spiel die
Welt vor einer Klimakatastrophe zu retten.
Geräte werden bereitgestellt. Treff: Stadt-
büro Markt; 12-16 Jahre, kostenfrei; 

Di., 18. bis Do., 20. Juli, 9- 15 Uhr, Di.,
25. bis Do., 27. Juli, 9- 15 Uhr: Auwald-
Wildnis-Camp- 3-tägige Ferienfreizeit.

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 010517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis
15 Uhr sowie nach Vereinbarung

Ausgewählte Veranstaltungen 
Di., 20.06.17, 10:30: Seniorentanz; Mi.,
21.06./05.07./12.07./26.07./02.08./09.0
8./16.08.17 10:30: Gemeinsames Singen
mit den „Fröhlich-Singers"; Mi., 21.06./
28.06./12.07./19.07./26.07./02.08./09.0
8./16.08.17, 14:30: Tanznachmittag; Do.,
22.06./10.08.17 14:00: Handarbeitstreff
„Flinke Nadel"; Fr., 23.06.17, 14:30: Kuli-
narische und kulturelle Weltreise; Di.,
27.06./04.07./11.07./18.07./25.07./
08.08./15.08.17, 09:00: Seniorenfitness;

Mi., 27.06.17, 17:00: Sanftes Kundalini
Yoga für Jedermann; Mi., 05.07.17, 14:30:
Sommerfest mit Peter Remmler; Do.,
06.07.17, 15:00: Buchlesung „Das Akkor-
deonspiel" von Gerald Netsch; Di., 11.07.17,
17:00: Sanftes Kundalini Yoga für Jeder-
mann; Do., 13.07.17, 11:00: Gemeinsam
kochen und genießen; Fr., 14.07.17,
14:30: kulinarische und kulturelle Welt-
reise: Tschechien; Di., 25.07.17, 17:00:
Sanftes Kundalini Yoga für Jedermann; Do.,
27.07.17, 11:00: Gemeinsam kochen und
genießen; Fr., 04.08.17, 14:30: kulinari-
sche und kulturelle Weltreise: Frankreich;
Di., 08.08.17, 17:00: Sanftes Kundalini
Yoga für Jedermann; Do., 10.08.17, 11:00:
Gemeinsam kochen und genießen; Fr.,
11.08.17, 14:30: kulinarische und kultu-
relle Weltreise: Türkei; 

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
jede Woche:
Fr.(19:30 Uhr): Bibelstunde
So.(10:30 Uhr): Gottesdienst; parallel:
Kinderstunde

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

Auf geht’s! Packt euren Rucksack - wir
gehen auf Abenteuerstreifzug durch die
Natur, lernen Orientierung mit Karte und
Kompass, lesen Tierspuren, üben uns in
Wildnisfertigkeiten und machen Lager-
feuer; mit der Naturpädagogin Ursula von
Bogen; 7 bis 12 Jahre;
Kursgebühr für alle 3 Tage: 55 Euro mit/ 70
Euro, ohne FP; 

Di., 01. August, 10-15 Uhr, Mi., 02. Au-
gust, 10-15 Uhr, Do. 03. August, 10-15
Uhr:
Naturwerkstatt
Ausprobieren handwerklicher Fertigkeiten
wie Schnitzen, mit Holz bauen, flechten,
Feuer machen… sowie Aktionen und Spiele
in der Natur; als Kurs möglich, da jeden Tag
eine andere Fertigkeit probiert wird: 
Di., - Schnitzen eines Windspieles / Stock-
brot am Feuer
Mi., - Bauen mit Holz / Pizza am Feuer
Do., - Feuer machen / Suppe kochen am
Feuer
Mittagsversorgung; mit der Naturpädago-
gin Heike Bürger, mit FP 10 Euro mit Mate-
rial; ohne FP 13 Euro pro Teilnehmer
ab 8 Jahren; FP (inkl. Material)

Sommerferienangebot

Di., 27.6.17 bis Mi., 28.6.17 von 14-16
Uhr, Papier schöpfen und kreativ verarbei-
ten (Kursangebot)
In diesem Kurs über zwei Tage schöpfen wir
zunächst unser eigenes Papier, das wir am
zweiten Tag dann kreativ zu Collagen,
Glückwunschkarten etc. verarbeiten. In Zu-
sammenarbeit mit „Die Hellen Köpfe“, ab 6
bis 11 Jahren geeignet; Teilnehmerbeitrag
für beide Tage 10 Euromit FP/16 Euro ohne
FP (inkl. Material);

Do., 29. Juni, 10 – 13.00 Uhr; Do., 06.
Juli, 10 – 13.00 Uhr, Do., 13. Juli, 10 –
13.00 Uhr: Leckereien aus der Natur
Auf einer Exkursion lernen wir essbare und
heilende Wildkräuter kennen und bereiten
anschließend eine kleine Speise daraus zu;
ab 6 Jahren, 3 Euro mit FP/ 6 Euro ohne FP
(inkl. Material);

Di., 04. Juli, 10 – 13.00 Uhr, Di., 11. Juli,
10 – 13.00 Uhr Faszination Wasser:
Wo kommt das Wasser her und wo geht es
hin. Wer lebt dort. Wir untersuchen die
Wasserwelt und führen spannende Experi-
mente durch. Ab 6 Jahren, 3 Euro mit FP/
Euro ohne FP (inkl. Material);
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 
Gartenhaus Wahren, Offenes Singen
Mi., 21.6., 14.30 Uhr, Gartenhaus Wahren,
Regionaler Seniorennachmittag, eine Prä-
ventivveranstaltung der Polizei; So., 24.6.,
17 Uhr, Auferstehungskirche Möckern, Or-
gelvesper; Fr., 7.7., 19.30 Uhr, Gnadenkir-
che Wahren, Offener Abend, Bernd-Lutz
Lange liest aus seinem neuesten Buch; So.,
16.7., 10 Uhr, Auferstehungskirche Mök-
kern, 250 Jahre Schweinefleisch-Mendels-
sohn-Orgel; Mi., 19.7., 18.30 Uhr, Gna-
denkirche Wahren, Konzert mit Sonejka aus
Weißrussland; So., 23.7., 17 Uhr, Aufer-
stehungskirche Möckern, Konzert mit K. U.
Ludwig (Wiesbaden); So., 30.7., 17 Uhr,
Auferstehungskirche Möckern,Konzert mit
Kantor D. Voigt und Sopranistin B. Kampp,
Fr., 4.8., 19.30 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, Öffentliches Konzert der Orgel-
akademie der Hochschule für Theater und
Musik Leipzig; So., 6.8., 10 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Taizégottesdienst
Sa., 12.8., ab 20 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, Orgelnacht, So., 13.8., 10 Uhr,
Gnadenkirche Wahren, Familiengottes-
dienst zum Schulanfang; So., 20.8., 17
Uhr, Auferstehungskirche Möckern, Ab-
schlusskonzert der Möckerner Orgeltage

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 46118 50
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de
Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184
9 Uhr: 18.6., 25.6., 2.7., 9.7., 23.7.,
30.7., 20.8., 10 Uhr: 16.7., 6.8.
Alt-Katholischer Gottesdienst: sonntags 11
Uhr, am 9.7., 23.7., 13.8.
Gemeindehaus: Georg-Schumann-Str. 198
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 18.6., 2.7., 23.7., 6.8.; 10 Uhr:
13.8.; 10.30 Uhr: 25.6., 9.7., 30.7., 20.8.
Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus: Op-
ferweg 5
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 30.6., 4.8.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: freitags
11 Uhr: 30.6., 4.8.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 4.7., 1.8.
Treff LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326, geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr
(Frühstück, Kaffeetrinken); mittwochs 10-
17 Uhr (Handarbeiten, Spielenachmittag)
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken); am 1. Sonntag im Monat:
14.30 Uhr Trauercafé „Licht-Blicke“
am 3. Donnerstag im Monat: 17.30 Uhr
Bibelgespräch der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft; täglich nach Schulschluss
Raum und Zeit für Hausaufgaben in Ruhe
Besondere Veranstaltungen
So., 18.6., 18.00 Uhr, Gnadenkirche Wah-
ren, Chorkonzert mit dem Kammerchor der
Waldorfschule; Mo., 19.6., 19.30 Uhr,

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46766406)
Öffnungszeiten: Mo. + Do. 9 -11 Uhr

Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste Juni / Juli / August
2017:
sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe / 10:00 Uhr
Heilige Messe, 18:15 Uhr Vesper (Abendgebet) /
19:00 Uhr Heilige Messe im Oratorium des Klo-
sters, montags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15 Uhr Vesper
(Abendgebet), dienstags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe /18:15 Uhr
Vesper (Abendgebet), mittwochs: 8:00 Uhr Heilige

Messe, donnerstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15 Uhr Vesper
(Abendgebet), freitags: 7:40 Uhr Laudes (Morgen-
gebet)/ 8:00 Uhr Heilige / 18:15 Uhr Vesper
(Abendgebet), samstags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15 Uhr
Vesper (Abendgebet)

besondere Gottesdienste: Sonntag, 18. 6. 10.00
Uhr: Fronleichnamsmesse mit Prozession und
Schulabgängersegnung in St. Albert; Sonntag, 2. 7.
10.00 Uhr: Dankmesse für die Religiöse Kinderwo-
che (RKW); Dienstag, 8. 8. HL. DOMINIKUS 8.00
Uhr: Hl. Messe

besondere Veranstaltungen
Freitag, 23. 6. 19.00 Uhr: ökumenischer Bibelkreis
im Lebens L. u. S. T.; Samstag, 24. 6.: Beginn der Re-
ligiösen Kinderwoche (RKW) in Zinnowitz bis 30.

6.; Mittwoch, 5. 7. und 2. 8. 19.00 Uhr: „Orgel
PLUS“ – kleines Abendkonzert junger Musiker in der
Kirche
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Feuerwehr
Kinderreiten
Schnitzeljagd
Kinderschminken

Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Informationen zur
Verantstaltung erhalten Sie
unter 0341. 55 01 8817.

Heilpädagogik · Ergotherapie · Logopädie · Physiotherapie


